
HALLO UNI!
Wir sind da, wo Sie uns brauchen, auch an der Universität Bremen
• im GW2-Innenhof direkt neben dem Goethe-Institut
• geöffnet montags bis donnerstag von 9 bis 17 Uhr, freitags von 9 bis 14 Uhr 
• für alle Fragen rund um die Sozialversicherung und die AOK-Zusatzangebote 

Herzlich willkommen!

EINFACH
NÄHER
DRAN!

Es ist ein trautes Familienbild. 
Mischlingshündin Melly kaut an 
einem Ball, den der kleine Finn, 
13 Monate alt, ihr abluchsen 
will. Schließlich spielen Kind 
und Hund friedlich miteinander.  
Iris Spiegelhalter-Jürgens schaut 
liebevoll auf ihren Enkel.  
Wären da nicht die Lichter, das  
Foto und die Büste auf einer 
Art Altar, würde man die Lücke 
vielleicht gar nicht gleich be-
merken. Im Herbst vergangenen 
Jahres ist Hartmut Jürgens an 
einer Krebserkrankung verstor-
ben. Nach einer erfolgreichen 
Lungen transplantation 2011 war 

Die Stifterfamilie (von links) Stephanie Jürgens, Jan-Patrick Jürgens, Sylvia Jürgens, Iris Spiegelhalter-Jürgens und 
Finn. Ihnen zu Füßen liegt Melly.

Fachbereich Informatik Digitale 
Medien im Master. Jan-Patrick  
Jürgens, Vater des kleinen Finn, 
ist wissenschaftlicher Mitarbei-
ter im Bremen Center for Compu-
tational Materials Science  
(BCCMS). Als „sehr anwendungs-
nah“ bezeichnet er seine For-
schungsarbeit bei der Airbus 
Stiftungsprofessur für Integra-
tive Simulation und Engineering 
von Materialien und Prozessen 
(ISEMP). Er berichtet von Compu-
tersimulationen des 3D-Druckens, 
die in der Zahnmedizin oder  
in der Luft- und Raumfahrt ein-
gesetzt werden können.

„Wir wollen mit unserer Stif-
tung das wissenschaftliche und 
soziale Engagement für Men-
schen in prekären Lebenslagen 
unterstützen“, sagt Iris Spiegel-
halter-Jürgens. „Sinnvoll und 
nachhaltig“ sollten die geför-
derten Projekte sein, unterstrei-

er voller Hoffnung. „Wir haben 
selbst eine Chance auf ein neues 
Leben bekommen, das ist für 
uns ein Geschenk und eine Ver-
pflichtung“, die das Ehepaar zur 
Stiftungsgründung im Dezember 
2015 bewog. 

Jetzt führen die Kinder das Ver-
mächtnis ihres großherzigen Va-
ters als Kuratoriumsmitglieder 
fort. War der promovierte Mathe-
matiker Hartmut Jürgens mehr als 
vier Jahrzehnte an der Universi-
tät Bremen tätig, so stellen Toch-
ter und Sohn nun die Verbindung 
her. Sylvia Jürgens studiert im 

chen ihre Kinder. „Wir haben 
nicht nur Geflüchtete als Ziel-
gruppe im Auge, sondern auch 
Menschen mit Behinderungen“, 
verdeutlicht Sylvia Jürgens. Sie 
sei selbst neun Jahre lang in einer 
Kooperationsklasse zur Schule ge-
gangen, zuletzt am Gymnasium 
Vegesack. Deshalb sei sie für das 
Thema besonders sensibilisiert.

Jan-Patrick Jürgens hat einen 
Internetauftritt eingerichtet und 
auch auf der Spendenplattform 
„better place“ eingestellt. Zwei 
Projekte an der Universität hat 
die Jürgens-Stiftung inzwischen 
gefördert. Ein Modul im Fachbe-
reich Biologie, das die Integration 
Geflüchteter und benachteiligter 
Gruppen zum Inhalt hat und eine 
Konferenz zu Unternehmens-
gründungen von Migranten aus 
der Wirtschaftswissenschaft. „Ich 
könnte mir auch sehr gut Inno-
vationen aus der Robotik vorstel-
len, für die wir uns einsetzen“, 
sagt Jan-Patrick Jürgens. Er denke 
da an die Unterstützung der Mo-
bilität beeinträchtigter Menschen. 
Medizinischen und therapeu-
tischen Fortschritt wollte Stif-
tungsgründer Hartmut Jürgens im 
Blick behalten.

Flüchtlinge sind für die  
Familie Menschen, die ihre Zu-
wendung brauchen. Nicht nur 
mit Stiftungsmitteln. Iris Spiegel-
halter-Jürgens engagiert sich ganz 
persönlich ehrenamtlich in ihrer  
Kirchengemeinde, um Neuan-
kömmlinge mit dem Nötigsten 
auszustatten. Ihre Schwieger-
tochter, Stephanie Jürgens, Mut-
ter des kleinen Finn, ist Medi-
engestalterin und liebäugelt mit 
dem Gedanken, das Kuratorium 
zu verstärken. „Das ist besonders 
schön, wenn wir es komplett in 
der Familie behalten“, freut sich 
Iris Spiegelhalter-Jürgens. Gesell-
schaftliches Engagement ist hier 
Familiensache.  KG
  
� www.juergens-stiftung. 

 uni-bremen.de 

Im gemütlichen Wohnzimmer ihres Hauses an der 
Grohner Bergstraße knistert ein Kaminfeuer.  
Drumherum hat sich Familie Jürgens versammelt, 
um von ihrer Stiftung zu berichten. Zwei Jahre gibt 
es diese Treuhandstiftung für die Universität  
Bremen, erste Projekte wurden 2017 unterstützt.

Recherche
mit POLLUX

Die Staats- und Universitäts-
bibliothek Bremen hat POL-
LUX, einen neuen Fachinfor-
mationsdienst für die Politik-
wissenschaft, freigeschaltet. 
Online bietet die Plattform 
jetzt kostenlose, aktuelle und 
schnelle Recherchemöglich-
keiten. Zur Verfügung stehen  
mehr als 3,5 Millionen  
Doku mente wie E-Books, For-
schungsdaten und ein tages-
aktuelles Zeitungsarchiv. POL-
LUX wurde von der SuUB ge-
meinsam mit dem Projektpart-
ner GESIS – Leibniz-Institut 
für Sozialwissenschaften, ent-
wickelt. Die Deutsche For-
schungsgemeinschaft (DFG) 
fördert die Erstellung und Wei-
terentwicklung des Fachinfor-
mationsdienstes seit 2016  
für vier Jahre bis 2019 mit 1.5 
Millionen Euro.

www.pollux-fid.de

Die regelmäßige Blutspen-
de-Aktion des Deutschen 
Roten Kreuzes in der Univer-
sität Bremen findet diesmal 
am 14. und 15. Februar (12 
bis 18 Uhr) im GW2, Raum 
B 1400 statt. Grundsätzlich 
kann jeder gesunde Erwach-
sene ab 18 Jahren Blut spen-
den. Inklusive Stärkung am 
Buffet sollte man insgesamt 
eine Stunde Zeit einplanen. 
Ein kostenloser Gesund-
heitscheck ist inklusive. Den 
Flüssigkeitsverlust gleicht 
der Körper innerhalb von 
zwei Stunden wieder aus.

www.blutspende-nstob.de

 Verantwortung als
 Familiensache

Die Iris und Hartmut Jürgens Stiftung – Chance auf ein neues Leben

Blutspende 
am 14./15. 
Februar
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